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I Name, Zweck und Sitz 
 
Art. 1 
 
- Unter der Bezeichnung «Responsible Hotels 

of Switzerland» besteht ein Verein im Sinne 
von Art. 60 ff. ZGB. 

 
Art. 2 
 
- Der Verein bezweckt die Förderung der öko-

logischen und sozialen Nachhaltigkeit im 
Schweizer Tourismus. Der Verein unterstützt 
seine Mitglieder in der Verbreitung und 
Etablierung von ökologischen und sozialen 
Nachhaltigkeitsbemühungen. Dies betrifft 
insbesondere: 

a) Erarbeitung und Umsetzung von Marke-
tingmassnahmen. 

b) Förderung des beruflichen Erfahrungsaus-
tausches und Erleichterung der persönli-
chen Kontaktnahme unter den Mitglie-
dern. 

c) Aus- und Weiterbildung der Mitglieder zur 
Umsetzung der Nachhaltigkeitskriterien 

d) Vertretungen in den schweizerischen und 
europäischen Dachorganisationen und in 
weiteren, für den Tourismus wesentlichen, 
Gruppierungen. 

e) Eingehen von Kooperationen 

 
Art. 3 
 
- Sitz des Vereins ist Zürich. 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
II Mitgliedschaft 
 
Mitgliederkategorien 
 
Art. 4 
 
Die Mitglieder bestehen aus Beherbergungs-
betrieben nach den folgenden Kriterien: 
 
a) Kleine Beherbergungsbetriebe  
b) Mittelgrosse Beherbergungsbetriebe  
c) Grosse Beherbergungsbetriebe  
 
- Die Aufnahmekriterien werden im «Regle-

ment über die Aufnahmekriterien» be-
stimmt. 

 
Rechte und Pflichten 
 
Art. 5 
 
- Alle Mitglieder sind berechtigt, an der Ver-

einsversammlung, den Fachkräfteseminaren 
sowie den weiteren Veranstaltungen und 
Dienstleistungen des Vereins teilzunehmen.  

- Das Stimm- und Wahlrecht kann von allen 
Mitgliedern (a-c) ausgeübt werden. 

 
Art. 6 
 
Durch die Aufnahme in den Verein verpflich-

ten sich die Mitglieder: 

f) zur Wahrung der Vereinsinteressen und 
Befolgung der gefassten Beschlüsse 

g) zur aktiven Teilnahme am Vereinsgesche-
hen 

h) zur Wahrung der Berufsethik 

i) zum Commitment zur stetigen Weiterent-
wicklung der Nachhaltigkeit im Betrieb 

j) zu kollegialem Verhalten in ihrer Berufstä-
tigkeit 

k) zur pünktlichen Bezahlung des von der 
Vereinsversammlung festgesetzten Jah-
resbeitrages 
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Aufnahme, Austritt, Ausschluss 
 
Art. 7 
 
- Für die Aufnahme und Mutation aller Mitglie-

der ist der Vorstand zuständig. 

- Die Aufnahme erfolgt auf schriftliches Ge-
such gemäss dem «Reglement über die Auf-
nahmekriterien». Ein Aufnahmegesuch kann 
durch den Vorstand ohne Begründung abge-
lehnt werden. Der Vorstand hat das Recht, 
benötigte Unterlagen einzufordern und Re-
ferenzen über den/die Bewerber/-in einzu-
holen. 

 
Art. 8 
 
- Der Austritt aus dem Verein ist der Ge-

schäftsstelle schriftlich per Ablauf des Ge-
schäftsjahres mit einer Kündigungsfrist von 
sechs Monaten im Voraus mitzuteilen. Der 
Mitgliederbeitrag ist für das laufende Ge-
schäftsjahr vollständig geschuldet. 

- Der Austritt ist nur möglich, wenn eine Min-
destbeitragszeit von 24 Monaten gewährleis-
tet ist. 

 
Art. 9 
 
- Der Ausschluss eines Mitgliedes erfolgt 

durch den Vorstand bei schwerwiegender 
Verletzung der in Art. 6 genannten Verpflich-
tungen oder wenn es im Interesse des Ver-
eins notwendig ist. Auch in dem Fall gelten 
die unter Art. 8 genannten Austrittsbedin-
gungen. 

 
 

III Organisation 
 
Organe des Vereins 
 
Art. 10 
 
- Die Organe des Vereins sind: 

a) Vereinsversammlung 

b) Vorstand 

c) Geschäftsführung 

d) Revisionsstelle (sofern Art. 18 Ziff. 3 nicht 
zur Anwendung kommt)  

 
Vereinsversammlung 
 
Art. 11 
 
1. Die Vereinsversammlung findet jährlich 

einmal innerhalb von sechs Monaten nach 
Ende des Geschäftsjahres statt.  

2. Die Vereinsversammlung ist mindestens 
drei Wochen im Voraus einzuberufen. 

3. Bei der Einberufung der Vereinsversamm-
lung sind die Traktanden, bei Abänderung 
der Statuten, die vorgeschlagenen Ände-
rungen bekannt zu geben. 

4. Über Geschäfte, die nicht in dieser Weise 
angekündigt worden sind, können keine 
Beschlüsse gefasst werden, ausser über ei-
nen Antrag auf Einberufung einer a.o. Ver-
einsversammlung sowie über fristgemäss 
eingereichte Anträge. 

5. Die Vereinsversammlung wählt den Präsi-
denten, verabschiedet die Jahresrechnung 
und beschliesst Änderungen in Statuten 
und deren Beilagen. 

 
Art. 12 
 
- Eine ausserordentliche Vereinsversamm-

lung wird vom Vorstand in gleicher Weise 
einberufen, wenn: 

- in einer ordentlichen Vereinsversammlung 
ein entsprechender Beschluss gefasst wurde 

- ein Drittel der stimmberechtigten Mitglieder 
dies schriftlich vom Vorstand verlangt 

- der Vorstand dies bestimmt. 

 
Art. 13 
 
1. In die ausschliessliche Kompetenz der 

Vereinsversammlung fällt die Erledigung 
folgender Geschäfte: 

a) Erlass und Änderung der Statuten 

b) Wahl des Präsidenten / der Präsidentin, 
des Vorstandes und der Revisionsstelle 



c) Genehmigung der Jahresrechnung und 
Entlastung der Vereinsorgane 

d) Genehmigung des Reglements über die 
Aufnahmekriterien 

e) Genehmigung des Reglements über die 
Mitgliederbeiträge 

f) Entscheid über Anträge, sofern sie min-
destens zehn Tage vor der Vereinsver-
samm-lung bei der Geschäftsstelle 
schriftlich eingegangen sind 
 

g) Beschlussfassung über die Auflösung des 
Vereins und die Liquidation des Vereins-
vermögens 
 

2. Die Vereinsversammlung ist beschlussfä-
hig ohne Rücksicht auf die Anzahl der an-
wesenden stimmberechtigten Mitglieder 
unter Vorbehalt des Art. 21. 

3. Beschlüsse und Wahlen erfolgen unter 
Vorbehalt der Art. 20 und 21 mit einfachem 
Mehr und in offener Abstimmung. Bei 
Stimmengleichheit in Sachgeschäften 
zählt die Stimme des / der Vorsitzenden 
doppelt, bei Wahlen entscheidet das Los. 

4. Beschlüsse können bei Bedarf auch auf 
dem Zirkularweg eingeholt werden. 

 
Vorstand 
 
Art. 14 
 
a) Der Vorstand besteht aus dem Präsiden-

ten/ der Präsidentin, dem Vizepräsiden-
ten/ der Vizepräsidentin und 1 bis 5 wei-
teren Mitgliedern. 

b) Der Präsident/ die Präsidentin wird von 
der Vereinsversammlung gewählt. Im 
Übrigen konstituiert sich der Vorstand 
selbst. Bei der Zusammensetzung des 
Vorstandes ist auf eine sachgerechte und 
verhältnismässige Zusammensetzung zu 
achten. 

c) Die Vorstandsmitglieder sind entweder 
Vertreterinnen/Vertreter eines Mitglieds 
(a-c) oder externe Fachpersonen. Die Vor-
standsmitglieder aus den Mitgliederbe-
trieben müssen die Mehrheit im Vorstand 
bilden. Die Aufgabe der externen Fach-
personen ist die Einbringung von einer 
zusätzlichen fachlichen Expertise. 

d) Die Amtsdauer des Präsidenten/ der Prä-
sidentin und der übrigen Mitglieder des 
Vorstandes beträgt drei Jahre. Sie können 
für weitere Amtsperioden wiedergewählt 
werden. 

e) Beschlüsse werden mit einfachem Mehr 
der Mitglieder gefasst, bei Stimmen-
gleichheit zählt die Stimme des Vorsit-
zenden / der Vorsitzenden doppelt. 

Art. 15 
 
- Der Vorstand vertritt den Verein nach Aussen 

und erledigt die laufenden Vereinsgeschäfte, 
die nicht ausdrücklich durch Gesetz oder Sta-
tuten der Vereinsversammlung vorbehalten 
sind. Zudem hat er die folgenden Aufgaben 
und Befugnisse: 

a) Einberufung der Vereinsversammlung 
und Vorbereitung der zu behandelnden 
Geschäfte 

b) Durchführung der Vereinsversamm-
lungsbeschlüsse 

c) Bildung von Arbeitsgruppen und Kom-
missionen 

d) Genehmigung des Budgets 

e) Verabschiedet den Jahresabschluss und 
legt diesen den Mitgliedern zur Genehmi-
gung vor. 

f) Genehmigung von Aufnahmegesuchen 
gemäss «Reglements über die  
Aufnahmekriterien». Die Genehmigung 
kann an die Geschäftsstelle delegiert wer-
den. 

g) Der Vorstand erarbeitet zusammen mit 
der Geschäftsstelle eine Jahresplanung 
und delegiert die Umsetzung der Ge-
schäftsstelle. 

h) Überwachung der Geschäftsstelle 

 
Art. 16 
 
- Der Präsident / die Präsidentin, und im Ver-

hinderungsfall der Vizepräsident / die Vize-
präsidentin, führt an der Vereinsversamm-
lung und im Vorstand den Vorsitz und zeich-
net Verträge oder Vereinbarungen mit finan-
ziellen Folgen für den Verein rechtsverbind-
lich kollektiv mit der Geschäftsführung. 

- Die Geschäftsführung wird im Rahmen des 
Budgets und der Jahresplanung direkt mit 
der vertraglichen Abwicklung betraut. 

 
Geschäftsstelle 
 
Art. 17 
 
- Die Geschäftsstelle ist unter Beachtung von 

Statuten und der Beschlüsse der Vereinsver-
sammlung für die Durchführung der Vor-
standsbeschlüsse verantwortlich und nimmt 
an den Sitzungen mit beratender Stimme teil. 

- Die Geschäftsstelle unterstützt den Vorstand 
in administrativen und repräsentativen Be-
langen. 

- Die Geschäftsstelle muss nicht Mitglied des 
Vereins sein. 

  



Revisionsstelle 
 
Art. 18 
 
1. Die Revisionsstelle prüft die Jahresrech-

nung 

2. Die Revisionsstelle besteht aus ein bis zwei 
Mitgliedern, die von der Vereinsversamm-
lung jeweils auf die Dauer von einem Jahr 
gewählt werden. Wiederwahl ist möglich.  

3. Alternativ kann der Vorstand beauftragt 
werden, einer Revisionsgesellschaft einen 
jährlichen Prüfungsauftrag zu erteilen, 
welcher der Vereinsversammlung vorzule-
gen ist. 

 

IV Finanzierung und Haftung 
 
Art. 19 

 

- Die Einnahmen des Verbandes bestehen 
zur Hauptsache aus Mitgliederbeiträgen, 
Eintritts-/set up-Gebühren, Zuschüssen 
von Partnern Vermögenserträgen. Weitere 
Erträge sind vorbehalten. 

- Die jährlichen Beiträge sind im Reglement 
über Mitgliederbeiträge festgelegt. 

- Für die Verbindlichkeiten des Verbandes 
haftet ausschliesslich das Vereinsvermö-
gen. Eine persönliche Haftung der Vereins-
mitglieder ist ausgeschlossen. 

- Das Vereinsjahr wird vom Vorstand festge-
legt und umfasst in der Regel zwölf Monate. 

 
 

V Statutenänderung, 
   Auflösung und Liquidation 
 
Statutenänderung 
 
Art. 20 
 
- Statutenänderungen können sowohl an ei-

ner Vereinsversammlung als auch auf dem 
Zirkularweg beschlossen werden. 

- Statutenänderungen durch die Vereinsver-
sammlung erfordern eine Zweidrittelmehr-
heit der anwesenden stimmberechtigten 
Mitglieder und diejenigen auf dem Zirku-
larweg die einfache Mehrheit sämtlicher 
stimmberechtigter Mitglieder. 

 

Auflösung und Liquidation 
 
Art. 21 
 
- Die Auflösung und Liquidation des Vereins 

kann nur von der Vereinsversammlung 

beschlossen werden. Zur Rechtsgültigkeit 
dieser Beschlüsse sind zwei Drittel der 
Stimmen sämtlicher stimmberechtigter 
Mitglieder erforderlich. 

- Sofern an dieser Vereinsversammlung 
nicht mindestens zwei Drittel sämtlicher 
stimmberechtigter Mitglieder anwesend 
sind, ist in einem Zeitabstand von mindes-
tens zwei Wochen eine weitere Vereinsver-
sammlung einzuberufen, in welcher der 
Auflösungs- und Liquidationsbeschluss 
mit einfachem Mehr der anwesenden 
stimmberechtigten Mitglieder gefasst wer-
den kann. 

- Der Vorstand hat die Liquidation des Ver-
einsvermögens gemäss den Beschlüssen 
der Vereinsversammlung durchzuführen. 

 
 

VI Schlussbestimmungen 
 
Art. 22 
 
- Die vorliegenden Statuten wurden an der 

Vereinsversammlung vom 23. September 
2021 angenommen. 

- Die Reglemente über die Aufnahmekriterien 
und Mitgliederbeiträge sind integrierter Be-
standteil dieser Statuten. 

 

 


